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Bastarde zwischen Galfot ia stehl ini und Gallot ja gaTToti ' l

Anfang des Jahres 1990 übergab ich Herrn M. HUBWEBER ,/ Bottrop

zur Aufzucht einige junge Gal lot ia stehl in i .  Eines der Jungt iere

vergesel lschaftete er rnit  einen Paar Lacerta Tepida und einem seni-

adul ten G. galTot i -Q.

In Frühjahr 1991 r^rurde i l ie G. steäl in j  geschlechtsrei f  und erwies

sich als d.  Das Tier paarte s ich ni t  dern G. gaTTot i -Q, nelches An-

fang Jul i  1991 ein aus 6 Eiern bestehendes Gelege ablegte '

An 4.  JuI i  1991 überführte ich das Gelege in rneinen Brutschrank

(nach BROER & HORN 1985).  Bei  e iner Tenperatur von 2?,5-28,5'C

schlüpfte am 28. und 29. August 1991 jewei ls ein Jungt ier .  Die In-

kubat ionszei ten betrugen 56 bzt^ ' .  57 Tage.

Die Schlüpf l inge hatten an 30. 8.  1991 folgende Maße:

Tier 1

KRL=35mn - GL=108rur

Tier 2

KRL=33nn -  GL=105nn

Frisch geschl t ipf te Jungt iere von G. stehl jn i  haben eine rni t t lere

KRL von 42,2 nlm, bei  e iner rni t t leren GL von 135,5 nrn (BISCHOFF

1985a).  Die entsprechenden rni t t leren uaße betragen bei  G. gaTTot i

e isentraut i  35,3 tntn und 117,9 nm und bei  G'  g '  gaTTot i  33,1 rnm

bzw. 103,4 rnn (BISCHOFF 1985b).  Darni t  entsprechen dle Bastarde in

ihrer schlupfgröße eindeut ig den Maßen gleichal ter  G. ga77ot i .

Die beiden Tlere entwickeln s ich gut.  An 30. 10. 1991 hatten sie

folgende Maße:

Tier 1 Tier 2

KRL = 43 nn - GL = 136 nrn KRL = 38 nm - GL = 117 Intn

und an 3L. 72. 1991 waren sie wiederurn deut l ich größer:

Tier 1 Tier 2

KRL = 51 nm - GL = 163 nrn KRL = 48 nn - GL = 133 mn'

t)0nterart nicht genau feststellbar. [lterntiere staunen Yon der ]nsel leneriffa.
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Ein an 30. 8.  nachni t tags geöffnetes Ei  enthiel t  e in Iebendes,

aber stark deformiertes Tier.  sein schwanz war spiral federförnig

aufgewickel t ,  das l inke Vorderbein fehl te te i lweise,  der oberkiefer

war verkürzt ,  Augen waren nicht  erkennbar ( fehlen ?) und der schä-

deI war oben in der Par ietalregion of fen.  Das Tier wurde abgetötet

und Herrn w. BISCHOFF ,/ Bonn t ibergeben.

zwei Eier waren unbefruchtet ,  Und ein Elzverschintnel te und f ie l

e in.  Es enthiel t  beim Öffnen an 26. 7.  9L einen abgestorbenen En-

bryo.

l lenn die beiden Bastarde geschlechtsrei f  geworden sind, hoffe

ich, nri t  ihnen Zucht- bzw. Rrlckkreuzungsversuche durchführen zu

können. Über diese werde ich zu gegeböner Zei t  ber ichten'
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Eidechsen als Bhltenbesucher

Zwei interessante Not izen zu diesern st ichwort  fanden sich in Heft

2 ( IggZ) des t 'Xosnostt  (s.  Faksini le auf der fo lgenden Sei te) '

zu der Beobachtung von Dr.  P.  BORKENHAGEN, die er schon L977

nachte,  is t  zweier le i  zu sagen:

1.  hätte er s le,  sant dern schönen Farbfoto,  n icht  so lange für s ich

behal ten sol len, ,denn sie hätte die diesbezt ig l ichen Angaben i rn

Handbuchkapi te l  P.  dugesi i  (RICHTER 1986) wertvol l  ergänzt '

2. Umgekehrt hätten er und auch sein Ko-Leserbriefschreiber Prof.

SUDHAUS ihren Literatur- und Nonenklaturhintergrund wesentLich ak-

tual is ieren können, wenn sie vorher Herpetologenkontakt  gesucht

hätten.

Das führt  zun 2.  Bei t rag: Dort  is t  von einer unterart  Lacerta s i -

cuTa banjoTe die Rede, die sei t  fast  2o Jahren Podarcis s icula bag-

no- lensis heißt ,  vrelcher Gattung sei t  l -986 ja auch die ' rehenal ige"
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